
Dom und Burg aus Richtung WeinErlebnisWelt Meißen               

Das vorliegende Ölgemälde zeigt die charakteristische Silhouette des Meißner Burgbergs mit 
dem Dom zu Meißen und der Albrechtsburg aus einer erhöhten Perspektive. Die künstlerische 
Analyse und Bewertung gliedert sich in folgende Aspekte:

1. Stilrichtung und Epoche

Das Werk ist stilistisch eindeutig dem Spätimpressionismus beziehungsweise dem 
Expressionismus zuzuordnen. Der Künstler verzichtet auf eine fotorealistische Abbildung der 
Architektur. Stattdessen steht der atmosphärische Gesamteindruck im Vordergrund, der durch 
einen dynamischen, emotionalen Farbauftrag vermittelt wird.

2. Technik und Farbauftrag (Duktus)

· Pastoser Farbauftrag (Impasto): Die Ölfarbe wurde sehr dick und haptisch 
aufgetragen. Die Pinselstriche oder Spachtelzüge sind reliefartig auf der Leinwand 
sichtbar und verleihen dem Bild eine starke Dreidimensionalität und Lebendigkeit.

· Kurzer, fleckiger Duktus: Das Bild baut sich aus einzelnen, rhythmischen Farbtupfern 
auf. Besonders im Bereich der Vegetation (Vorder- und Mittelgrund) verschmelzen die 
Pinselstriche zu einem flirrenden Meer aus Farben, das die Dynamik von Licht und Natur
einfängt.

3. Farbkomposition und Lichtführung

· Komplementärkontraste: Das Gemälde lebt von einem spannungsvollen Farbspiel. Die 
leuchtend orange-roten Dächer der Albrechtsburg und die warmen herbstlichen Töne im 
Vordergrund bilden einen klaren Komplementärkontrast zu den kühlen, blau-weißen 
Tönen des Himmels und den dunklen Schattierungen der Domtürme.

· Lichtatmosphäre: Der Himmel ist hell und wolkenverhangen, reflektiert jedoch ein 
diffuses, gleißendes Tageslicht. Dieses Licht bricht sich auf den hellen Fassaden der 
Burggebäude und erzeugt im Zusammenspiel mit den ungemischten Farbtupfern den 
Eindruck eines flirrenden, sonnigen Tages – typisch für die Freilichtmalerei 
(Pleinairmalerei).



4. Bildaufbau und Perspektive

· Dreigeteilter Aufbau: Das Bild nutzt eine klassische Staffelung:
1. Vordergrund: Wilde, farbintensive Vegetation (Grün, Orange, Gelb), die den 

Blick rahmt.
2. Mittelgrund: Das monumentale Architekturensemble aus Dom und Albrechtsburg

als Hauptmotiv.
3. Hintergrund: Ein bewegter, expressiver Himmel, der die Dynamik der Landschaft

aufgreift.
· Blickführung: Die vertikalen Linien der gotischen Domtürme durchbrechen die 

horizontale Dominanz des Schlossbaus und lenken das Auge des Betrachters geschickt 
nach oben in den Himmel. Die Signatur und Jahreszahl unten rechts („EE 22“ oder 
ähnlich) fügt sich farblich harmonisch in die Schattenpartien ein.

Gesamtwertung

Das Gemälde besitzt eine hohe künstlerische Qualität und emotionale Ausdruckskraft. Es 
bricht die steife Symmetrie und Schwere der historischen Bauwerke erfolgreich auf und 
transformiert die bekannte Meißner Kulisse in ein lebendiges, fast vibrierendes Seherlebnis. 
Durch das gelungene Zusammenspiel aus pastoser Textur und kraftvoller Farbgebung fängt das 
Werk das Licht und das Lebensgefühl der sächsischen Weinlandschaft auf moderne Weise ein.


